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das Büchlein dem UTG| dıe Lage CIZWUNgeENEN NSspruc gerecht wıird? Man mu ohl abwar-
ten,; WIE ankommen ına eın Anlıegen und dıe Hauptblickrichtung wırd INan wohl teılen kön-
LICH DıiIie eIiwas pauscha un sıcher kKlıngenden Ratschläge ZU Umgang mıt Tradıtionalisten ha-
ben miıch NIC| SahZ zuifrieden geste DiIie Jona-Adaptation leıdet einem äahnlıchen Mangel;auch cdıe Anwendung der Emmaus-Geschichte erscheınt mMI1r N1ıIC Banz glücklıch.
Es ware chlımm, sollte dıese Krıtik A Eıinzelheiten dus ihrem Kontext gerissen werden. Anderer-
se1ts mussen uch Nıcht-ITradıtionalisten sıch das ec| gegenseıtıger Krıtik offenhalten ONSs
verrieten S1E iıhr nlıegen. Peter Lippert

ESCH., tto ermann: Thomas VonNn Aquin Grenze und Größe mıttelalterlicher Theolo-
g1e Maınz 19558 Matthıias-Grünewald-Verlag. 457 S geb „ 48 —
DDer Verlasser hat VOT einıgen Jahren (1958) 1m Rahmen der „Deutschen IThomasausgabe“ ıne
Übersetzung des erkes VOIN Chenu „Das Werk des Thomas VO  = quın veröffent-
16 087 erschıen eiıne photomechanische Auflage des Buches, dıesmal mıt einem achwor VON
tto ermann esC| In dem 1er vorlıegenden Werk omm escC wıiederholt darauf
sprechen.
In 15 apıteln faßt der AutorI:W d Ihomas als 1 heologie bıetet €1 Tußt CIl VOT allem
auftf den Aussagen der Iheologıschen 5Summe , on I1 homas als Werk für nfänger bezeiıchnet
Im Unterschie: manchen andern Auffassungen vertrı der Verfasser dıe Ansıcht. daß der Miıt-
telpunkt aller Aussagen ın der genannten Summe „Gott der Schöpfer“ ist Dem Schöpfungsge-
heimnıs kommt eın anderer Stellenwer: L als gemeınhın geschieht. €e1 mMu allerdings
berücksıchtigt werden. daß 2A00 Vollgehalt des thomanıschen Schöpfungsbegriffes NIC: I11UT BG
hört, dıe Welt habe eınen zeıtlıchen Anfang, sondern daß auch Schöpfung Heılsgeschichte eroline
un: Jjederzeıt A(A  =— eröffnet, In der TIS{US Da der ewigen (adenwahl Gottes Weg und ıttel-
pun ist (s aa C 398) Anscheimend berücksıchtigt I1 homas nıcht genügen den TuC den
das Chrıistusere1gn1s bedeutet Er würde auf Bıegen und Brechen systematıisıeren. Dıiıesem eden-
ken egenüber ze1g der Verlasser, dalß Ihomas mıt seıner Auffassung dem Te1gNIS Chriıstı 1e] Des-
SC gerecht wırd als manche chrıistozentrisch geschichtstheologischen nsätze moderner 1 heolo-
g1e (s a.a.0 399{f.).
So ze1ıg sıch, daß IThomas verste. ngpässe 1m eutigen theologischen Denken immer wıeder

überwınden. Hıerauf beruht ohl das Interesse ıhm uch bDel nıchtkatholischen Theologen.
Deshalb sollte der Verftfasser uch nıcht VO'  —; ACGMENZEIM:: sondern mut1g VO  —_ der „Größe“. mıiıttelal-
terlıcher Theologıe reden. IIC (Gjrunert

Kirchengeschichte, Religions- und Missionswissenschaft

MEAD., Sıdney: Das Christentum In Nordamertika. (Glaube und Religionsfreiheit In Jjer
J ahrhunderten.‚'Göttingen 1987 erlag Vandenhoeck Ruprecht. D S K 48 ,—
Eıine Geschichte VO  —; Glauben und Religionsfreiheit In der eıt VOon der Besiedlung bIs ın die Ge-
SCNWart zıeht Auge des Lesers vorüber. Es ist dıe Geschichte der verschıiedenen Kırchen, wıe
s1e mıt den Jjediern VON Europa 1m Raum der „Veremmigten Staaten  e Fuß faßten; ist dıe (je-
schichte der Relıigionsfreiheıit un! der dadurch ermöglıchten „denominatıons“, der verschıedenar-
tıgsten „Freikırchen“ und 5Sondergruppen bIs hın den „schwarzen Kırchen“.

Obwohl überwiıegend „protestantische” Gruppen dargestellt werden, wırd dıe Entwicklung der
römısch-katholischen Kırche NIC VETZCSSCH. Hıer sollen Z7WEI Abschnitte AaUSs der der Dar-
stellung herausgegriffen werden, weıl S1E übersichtlıch nırgends angetroffen werden.
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